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Ergebnisse der Arbeitsgruppen – Auftaktveranstaltung ISEK Dassel vom 14. Juli 2022 

 

Gruppe 1: Bauliche Entwicklung 

Stärken Schwächen 
 Fachwerk-Bausubstanz 

 Historischer Stadtkern Dassel 

 Modernen Rathaus-Neubau 

 Denkmäler  
 
  

 Fehlende Möglichkeiten für Bauland 

 Fehlende interessierte 
Erschließungsträger 

 Hohe Leerstandsquote in allen Orten 

 Leerstand in ehemaligen Schule in 
Dassel 

 Fehlende Barrierefreiheit öffentlicher 
Einrichtungen 

 Alte landwirtschaftliche Gebäude 

 Fehlende Radwege 

 Wertverlust bei Investitionen 

 Wirtschaftlichkeit 

 Denkmalschutz behindert Sanierung 

 Fokus zu stark auf Grundzentren 

 Infrastruktur in Ortsteilen 

 Großes Stadtgebiet = teure 
Infrastruktur 

 

Projektideen: 

 Quartiersentwicklung im Bereich der ehemaligen Rainald-von-Dassel-Schule z.B. 

Mehrgenerationenquartier 

 Renovierung und Umnutzung von Leerstand 

 Neubaugebiete 

 Infrastruktur ausbauen, Daseinsvorsorge verbessern 

 DGH Lauenberg barrierefrei umgestalten 

 Mehr Verkehrsberuhigung 

 Zebrastreifen auf Schulweg in Dassel 

 Ampelschaltung anpassen (Schlafampel einrichten = Anschaltung bei Berührung) 

 Alternatives Radwegekonzept / Nutzung von Feldwegen und Schließung von Lücken 

 Radverbindung nach Einbeck (von Markoldendorf – Dassel – Sievershausen) 

 Automaten mit Lebensmittel aufstellen 

 Allgemein: Über den einzelnen Ort hinaus denken 

  



 

 
 

ISEK Dassel - Auftaktveranstaltung 

 

Im Auftrag von: 

               

Prozessbegleitung durch: 

 

 

Gruppe 2: Soziale Entwicklung 

Stärken Schwächen 
 Gymnasium + Oberschule Dassel = alle 

Kinder können im Stadtgebiet bleiben 

 Werkstatt der Harz-Weser-Werke 

 Dorfgemeinschaftshäuser 

 Mehrere KiGas/KiTas = ausreichend 
Plätze bis min. 2024 

 Qualität der Kinderbetreuung 

 Initiative der Eltern 

 Pflegeversorgung (Einrichtungen + 
mobile Pflege) 

 Angebot seniorengerechtes Wohnen in 
Markoldendorf 

 Ehrenamtliches Engagement 

 Aktives Vereinsleben 

 2 Freibäder + Badesee (kostenlos) 

 2 Museen 

 Demographische Entwicklung 

 Zustand der Sportanlage in Dassel 

 Vorhandene Events / Veranstaltungen 
nicht wenig bekannt 

 Wenig Veranstaltungen für junge 
Menschen und Familien 

 Schlechte Außendarstellung / 
Selbstimage, zu negative 
Selbstdarstellung 

 Qualität der Webseite: Keine 
Informationen über Stadt und Vereine 

 Fehlende Werbung für 
Freizeiteinrichtungen 

 Fehlendes WLAN im öffentlichen Raum 
 

 

Projektideen: 

 Einrichtung von Dorfläden 

 Schaffung von Begegnungsstätten 

 Gemeinsame Feste & Events (Sport, Musik etc.) – Planung durch Marketinggesellschaft 

 Schaffung eines Jugendraums mit Angeboten 

 Stärkere Einbindung von Kindern & Jugendlichen in Entwicklungsprozess 

 Jugendparlament einführen 

 Skatepark 

 Kunstrasenplatz 

 Abenteuer- & Waldspielplatz 

 Ganztagsangebot Grundschule Markoldendorf 

 Nutzung neuer Medienkanäle, Dorf-App einführen 

 Webseite der Stadt überarbeiten 

 Mobilität an Bedarfe junger Menschen anpassen 

 Falsche Taktung ÖPNV 

 Schlechte Anbindung der Schulstandorte an ÖPNV 

 Sozialer Begegnungsraum in Dassel 

 Begegnungsmöglichkeiten für Jugendliche + Senioren 

 Ratskellersaal für Öffentlichkeit öffnen (v.a. Senioren) 
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Gruppe 3: Ökologische Entwicklung 

Stärken Schwächen 
 Naturpark Solling 

 Waldflächen 

 Aussichtspunkte 

 Wenig Schottergärten 

 Keine Lichtverschmutzung 

 Luftqualität 
 Regenerative Energieerzeugung 

 Unzureichende Pflege der Grünanlagen 

 Geringer Ausbau der Windkraft 

 Beschilderung Wanderwege fehlt 

 

Projektideen: 

 E-Ladesäulen 

 Photovoltaik auf öffentlichen Gebäuden 

 Hochwasserschutz 

 Gemeinschaftliche Pflegeaktion der öffentlichen Bereiche z.B. als Projektwoche der Schulen 

 Blühwiese anlegen z.B. auf Friedhöfen 

 Errichtung von Windrädern 

 Nutzung von QR-Codes für Wanderwege 

 Naturlandschaft für Vermarktung stärker nutzen 

 E-Carsharing, E-Lastenradsharing 

 Bilden von Fahrgemeinschaften technisch unterstützen, Dorf-App 

 Klima-Check für politische Entscheidungen 
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Gruppe 4: Gewerbliche Entwicklung 

Stärken Schwächen 

 Kleine und mittelständische 
Unternehmen 

 Attraktiver Solling 
 Freibäder & Badesee 
 Europa-Radweg 
 Wohnmobilstellplätze 

 Themenpfade & Wanderwege 
 Grundversorgung in Dassel & 

Markoldendorf 
 Region wird von Touristen 

durchaus wahrgenommen 

 Erschwingliche Immobilien 

 Fehlende Arbeitsplätze 
 Fehlende Gastronomie 
 Negatives Pendlersaldo 
 Wenig Einkaufsmöglichkeiten 

 Geringe touristische Bedeutung 
 Fehlende Radwege 
 Verbesserungswürdige Außendarstellung 
 Fehlende Gewerbeflächen 
 Wenig attraktive Übernachtungsmöglichkeiten 
 Fehlende Fachgeschäfte 
 Fehlende Stadtentwicklungsgesellschaft 

 Unattraktive Stadtmitten 
 Schlechte Arzt- u. Notfallversorgung 
 Fehlende Nachverdichtung  
 Zu hoher Flächenverbrauch 
 Wenig attraktiver Wohnraum & wenige kleine 

Wohnungen 
 Mangelhafter ÖPNV, unattraktiv für 

Arbeitnehmer von außen 
 Fehlender Radverleih 

 Öffnungszeiten der Gastronomie / Läden, keine 
Mittagsoption 

 Schlechtes Image als Erholungsort (z.B. falsche 
Schilder) 

Projektideen: 

 Wertgutschein-System für alle lokalen Geschäfte 

 On-Demand-Verkehre 

 Wochenmarkt in Markoldendorf 

 Online-Marktplatz 

 Genossenschaft zur Vermarktung lokaler Produkte 

 Schautafeln in Dörfern (Historie / Besonderheiten) 

 Radtourismus fördern 

 Vernetzung touristische Angebote in Dassel/Einbeck/Uslar/Solling 

 Bushaltestellen in Gewerbegebiet 

 Online-Auftritt attraktiver gestalten 

 Radwege 

 Mobiler Dorfladen (regionale Produkte) von dem alle Orte profitieren 

 Institutionelle Unterstützung von Kleingewerbe 

 E-Bike-Ladestellen 

 E-Auto-Lademöglichkeiten vernetzt mit weiteren Angeboten (z.B. Supermarkt, Gastronomie) 

 Mehr Wohnmobilstellplätze mit guter Ausstattung 

 Infoplattform für Angebote z.B. Gewerberegister 


